Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Donnerstag, 2. August 2007
1300 Besucher bei „Projekt Gold“-Premiere

Handball-Doku begeisterte Publikum im Butzbacher Schlosshof

BUTZBACH (pm). Lang anhaltenden Applaus gab es am Dienstag Abend nach der offiziellen Hessen-Premiere des Dokumentarfilms „Projekt Gold“ im Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss: Rund 1300 Besucher waren gekommen, um der hessischen Erstaufführung in Anwesenheit des Produzenten Frank Stephan Limbach beizuwohnen – unter ihnen Handballvereine aus der ganzen Region, die mit zahlreichen Mitgliedern zur Vorstellung gekommen waren.


„Projekt Gold“ ließ die Emotionen der WM in diesem Frühjahr noch einmal aufleben. Die Kamera ermöglicht es dabei dem Publikum, ganz nah an den Spielern dran zu sein, egal ob bei Trainingseinheiten, Ausschnitten der Spiele, in Hotelzimmern oder Interviews. Die Szenen und Sequenzen sind ebenso packend und temporeich wie ruhig, in die Tiefe der Hauptfiguren gehend oder auch schlichtweg witzig: Etwa, wenn Trainer Heiner Brand in bester „Klassenlehrer auf Klassenfahrt“-Manier versucht, eine missglückte Platzreservierung im Zug wieder auszubügeln. Mit dem Finalsieg über Polen schließt sich das letzte Kapitel dieses bewegenden Sporttagebuchs. Nationaltrainer Brand, der übrigens wie Franz Beckenbauer das Kunststück fertig brachte, sowohl als Spieler als auch als Trainer Weltmeister zu werden, betonte vor jedem Spiel immer wieder, dass die Jungs einfach Spaß auf der „Platte“ haben sollen. Genau dies erreicht auch „Projekt Gold“ beim Zuschauer: als bewegende, amüsante und packende Hommage an ein ebensolches „Wintermärchen“.
Die Idee zu „Projekt Gold“ sei ihm bereits vor fünf Jahren gekommen, so Produzent Frank Stephan Limbach, der sich nach Filmende zusammen mit Filmmusik-Komponist Rainer Michel und Mitarbeiter Gregor Schubert auf der Bühne vor der Leinwand den Fragen von Open Air-Kino-Organisator Michael Krause stellte. Damals, so Limbach weiter, habe er als Fan die Europameisterschaft in Schweden besucht. Zum Finale seien alle deutschen Spieler überraschend mit Irokesen-Haarschnitt erschienen, „da wusste ich, dieser Sport hat filmisches Potenzial“, so der Produzent. Die Fußball-WM-Dokumentation von Sönke Wortmann und die Handball-EM seien dann die entschiedenen Funken dafür gewesen, das „Projekt Gold“ auch umzusetzen. Was sich als nicht unbedingt einfach erweisen sollte. Der Film erhielt nur wenige Fördermittel der Filmförderungseinrichtungen und wurde zu weiten Teilen auf eigenes Risiko finanziert. Bei den Dreharbeiten sei das Filmteam und die Nationalmannschaft mehr und mehr zusammengewachsen, erklärte Limbach. Das habe sich ihm auch auf der Deutschlandpremiere am Montag Abend am Dresdner Elbufer gezeigt, „da waren wir Filmleute mit den Handballern ein Team.“ Die Filmschaffenden, die darauf hoffen, dass „Projekt Gold“ ebenso ein Erfolg an den Kinokassen wird wie das „Sommermärchen“, stecken bereits in ihrem nächsten Projekt. Unter der Regie von Gregor Schubert entsteht ein Dokumentarfilm über Kurt Palm, einen der international erfolgreichsten deutschen Filmproduzenten der 60er und 70er Jahre.

Ex-Nationalhandballspieler Horst Spengler, seines Zeichens Weltmeister von 1978, besuchte ebenfalls die Premiere im Butzbacher Open Air-Kino und zeigte sich von „Projekt Gold“ mehr als begeistert. Zusammen mit dem Filmteam überreichte er fünf Sporttaschen und Handbälle an den WSV Oppershofen, der als Verein mit den meisten Mitgliedern – rund 70 an der Zahl – zu „Projekt Gold“ in den Schlosshof gekommen war.

Bei Hessens größtem Open Air-Kino im Butzbacher Landgrafenschloss steht heute Abend der deutsche Film „Vollidiot“ nach dem gleichnamigen Bestseller von Tommy Jaud auf dem Programm. Einlass ist wie jeden Abend um 19.00 Uhr, Filmbeginn gegen 21.30 Uhr mit ausreichender Dunkelheit. Das Butzbacher Open Air-Kino dauert noch bis Montag, 6. August. Auf dem Programm stehen noch „Shrek der Dritte“ am Freitag, 3. August, „Fluch der Karibik 3“ am Samstag, 4. August, die Komödie „Mr. Bean macht Ferien“ am Sonntag, 5. August und der Abschlussfilm „Vier Minuten“ am Montag, 6. August. Alle Informationen zur Veranstaltung gibt es auch im Internet unter www.openairkino.info.
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